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Jn der Kommiſſion des Bundesraths für die Be
garbeitung der Abänderungsvorſchläge zum Gefetz
entwurf betr die Alters und Jnvalidenverſicherung deren Zuſammenſetzung neulich mitgetheilt
wurde ſoll neben anderen minder wichtigen Aenderungen vor
allem die Beſeitigung des in dem früheren Entwurfe vor
geſehenen einheitlichen Satzes für die Jnvalidenrente beſchloſſen
worden ſein Daß die ohne Rückſicht auf die u des Arbeits
verdienſtes und die Verſchiedenheit der ſonſtigen re
lichen Verhältniſſe für den ganzen Umfang des Reichs gleich
bemeſſene Rente eine unvollkommene J der Frage bietet
unterliegt keinem Zweifel Wenn gleichwohl bisher von einer
entſprechenden Abſtufung der Rente abgeſehen war ſo lag der
Grund darin daß eine zweckmäßige Durchführung des Ge
dankens erheblichen Schwierigkeiten begegnete und es daher ge
rathener erſchien die Ausgeſtaltung des Geſetzes n er
Richtung der Zukunft vorzubehalten Jnzwiſchen haben die
mehrfach aus dem Kreiſe der Betheiligten hervorgetretenen
Wünſche zu einer erneuten Prüfung der Frage und infolgedeſſen

einem poſitiven Ergebniſſe geführt Und zwarJ es als zweckmäßig erachtet worden ſein die
nte in Abſtufungen n Maßgabe der in oßen

Ortſchaftsgruppen gezahlten Tagelöhne ſo ſteigen zu laſſen
daß die Rente in ein beſtimmtes Verhältniß zu der Höhe des
ortsüblichen Tagelohnes geſetzt wird Dabei würde davon
ausgegangen werden daß die Geſammtbelaſtung der Arbeiterund Arbatgeber nicht erhöht werden dürfe ſondern nur eine

anderweite Vertheilung der Beiträge nach Maßgabe der Höhe
der Durchſchnittslöhne zu erfolgen haben würde Man wird
wohl nicht fehlgehen wenn man annimmt daß dieſe wichtige
Aenderung der Alters und Jnvalidenverſicherungsvorlage bei
Gelegenheit der Anweſenheit des Staatsminiſters v Boetticher
in Friedrichsruh zur Erörterung gelangt und daß dabei das
Einverſtändniß des Reichskanzlers mit derſelben erzielt iſt
Jn der dem Vernehmen nach auf Montag 12 in Aus
ſicht genommenen Plenarſitzung des Bundesraths dürfte vor
ausſichtlich die zweite Leſung des Entwurfs zum Abſchluß ge
bracht und ſo die Abſicht verwirklicht werden dem Reichstage
bereits bei ſeinem am 22 d bevorſtehenden Zuſammentritt
jedenfalls die Vorlage zeitig genug zugehen zu laſſen um vor

eihnachten die erſte Leſung derſelben zu ermöglichen

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht das deutſch
engliſche Uebereinkommen wegen Bekämpfung des
Sklavenhandels an der oſt afrikaniſchen Küſte dem
nächſt zu veröffentlichen Wenn aus der Thatſache daß ein
ſolches Abkommen getroffen worben ein berliner Blatt folgert
der Deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft werde nichts anderes
übrig bleiben als zu liquidiren ſo erſcheint dieſe Logik denn
doch mehr als gewagt Jedenfalls beruht ſie auf völliger Ver
kennung der einſchlägigen Verhältniſſe Denn ein Blick auf
die Lage der deutſchen Unternehmungen in Oſtafrika zeigt andenſelben keineswegs die Deutſch Oſtafrikaniſche Gefelſchaft

allein betheiligt ſondern neben ihr wirken noch die Deutſche
Plantagengeſellſchaft und die in Sanſibar anſäſſigen deutſchen
Kaufleute Expeditionen welche von letzteren nach dem Jnnern
ausgeſandt wurden um den direkten Bezug des Elfenbeins
anzubahnen fanden ſich bei ihrem Vordringen ganz demſelben
Widerſtande des Araberthums gegenüber als die Beamten der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf ihren bezw Stationen
Wollte man ſich zu der Anſchauung bekennen daß das Araber
thum mit Erfolg überhaupt nicht zu bekämpfen ſei nun ſo
würde ſich eben für ſämmtliche europäiſche Unternehmungen
die Nothwendigkeit des Liquidirens ergeben Welche Zukunft
ſich für Oſtafrika eröffnet wenn europäiſche Kultur europäiſche
Geſittung und Humanität vor den ihr bereiteten Widerwärtig
keiten die Segel ſtreichen müßten wenn den Sklavenhändlern
des 19 Jahrh freies Feld gelaſſen würde mag ſich jedermann
ſelbſt ausmalen Wenn nun die deutſche Politik kleinmüthig
die Flinte ins Korn werfen wollte dann freilich möchte
nicht nur für die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft allein
ſondern für alle in Oſtafrika begründeten europäiſchen Unter
nehmungen die letzte Stunde geſchlagen haben Indem aber
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Harkte Prüfungen
doman von E H von Dedenroth

Fortſetzung

Begta zuckte die Achſeln Er iſt ein Kavalier der ſeinen
Namen heilig hält, lautete ihre Antwort Er hat zu mir
kein Geheimniß daraus gemacht daß er mit der Perſon ge
tändelt aber ſie durchſchaute ſeine Abſicht Wenn er ſie nicht
bitter haßte und verachtete würde er da ſich erboten haben
ſie in deinem Namen mit entehrender Anklage zu bedrohen
würde er dich deshalb getadelt haben daß du den Mann
der die Palen dem Gericht überliefern kann der Polizei
angezeigt

Weißt du was er der Palen geſchrieben Sie hat der
Drohung getrotzt ſein Brief hat nichts gefruchtet Und ich
bereue es heute noch nicht daß ich den Brief jenes Klüker der
Polizei übergeben Einmal war ſeine Forderung unverſchämt
dann aber könnte es unſere Anklage gegen die Perſon nur
verdächtig machen wenn wir die Hilfe eines ſehr zweifelhaften
Subjekts erkaufen Günther aber würde das ſicher hart tadeln
ihn unſeren Jntereſſen entfremden

Es war diesmal ein Erröthen der Verwirrung der Be
troffenheit des Erſchreckens das Beata s Wangen überfluthete

Du wollteſt mir ein Geheimniß mittheilen, ſagte ſie haſtig
das Thema zu ändern

Jch kann das nur wenn du mir feſt gelobſt Otto davon
nichts zu ſagen

Jch verſpreche dir das
Um deinetwillen Beata habe

Das Arbeitszimmer des Onkels i
Antrag verſiegelt Jch weiß es aber von alter Zeit daß
man durch einen geheimen Gang und eine in der Täfelung
verborgene Thür in daſſelbe gelangen kann Es iſt mir ge
lungen den Schreibtiſch des Onkels zu öffnen Ich fand einen
unvollendeten Brief an Günther da lies ihn ſe r

Die Geheimräthin welche flüſternd geſpro erreichte
der Bruſt verborgen

Beata vermochte daſſelbe kaum zu Ende zu leſen ſo wogte
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theil triftigeren Grund als je vorher auszuharren
zuſammenzufaſſen den gegenwärtigen tzſtand feſtzuhalten
und das Verlorene zurückzuerobern Jn ſolcher Richtung be
wegen ſich denn auch wie kürzlich an dieſer Stelle hervor

ben die Beſchlüſſe des Direktionsrathes der Deutſch
frikaniſchen Geſellſchaft desgleichen die öffentliche Meinung

unſeres Vaterlandes Es mag zugegeben werden daß früher
mancherlei Fehler vorkamen doch darf man vertrauen daß
dieſelben ſich nicht wiederholen werden Es darf eben nicht
außer Acht bleiben daß es ſich um ein neues Unternehmen
handelt wofür in Deutſchland praktiſche Erfahrungen bislang
nicht vorlagen Jetzt iſt man im Beſitze der Erfahrung und
wird ſie gebührend zu Rathe ziehen namentlich z bei der
Auswahl der Perſönlichkeiten die an Ort und Stelle zu
wirken haben Für die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft
liegt eine weitere Ermuthigung noch beſonders darin daß
gerade infolge der ihr neuerdings erwachſenen ernſten Schwierig

iten die kolonialen Sympathien in Deutſchland einen ver
ſtärkten Jmpuls erhalten haben

Wie die offiziöſen B P hören liegt es in der
Abſicht als Termin der Eröffnung des Reichs
t ages den 22 November zu beſtimmen und dürfte die be

liche kaiſerliche Ordre in den allernächſten Tagen verféntlicht werden

Aus ElſaßLothringen wird offiziös gemeldet daß ein
Wruse Nutzen aus dem Erlaß des franzöſiſchen

remden geſetzes bis jetzt eigentlich nur der deutſchen Ver
waltung in den Reichslanden erwachſen ſei Ein großer Theil
derjenigen jungen Leute nämlich welche aus ElſaßLothringennach Frankreich auswandern beſteht aus ſolchen welche h

ſowohl an der deutſchen wie an der franzöſiſchen Militärpflicht
vorbeidrücken wollen Das neue Fremdengeſetz erlaubt nun
den franzöſiſchen Behörden dieſe reichsländiſchen Auswanderer
etwas ſchärfer zu kontrolliren Jn den Grenzdepartements
hat die Zahl derſelben eine ſolche Höhe erreicht daß wiederholt
ſogar von franzöſiſchen Blättern auf den Unfug aufmerkſam
gemacht wurde Dem letzteren wird mit Hilfe des Fremden
geſetzes geſteuert werden können indem die betreffenden
militärſcheuen Leute entweder ausgewieſen werden oder ſich
den Formalitäten unterziehen müſſen durch welche ihre Heran

ziehung zum r h e Pgert wird Esünterliegt wohl keinem Zweifel daß die konſequente Durch
führung dieſes Verfahrens eine Abnahme der aus Elſaß
Lothringen nach Frankreich auswandernden jungen Leute be
wirken wird Eine weitere Wirkung des Fremdengeſetzes tritt
der Schleſ Ztg zufolge dadurch zutage daß im Gegenſatz
zu früheren Jahren nur wenige der in dieſem Herbſt in
die Heimath entlaſſenen reichsländiſchen Reſerviſten nach
Frankreich überfiedeln um dort Beſchäftigung zu ſuchen
Dieſe Erſcheinung dürfte freilich zum Theil auch auf die
gegenwärtig in Frankreich allgemein herrſchende Geſchäfts
flauheit zurückzuführen ſein

Der Kaiſer hat mehreren Offizieren der Marine
Ordensauszeichnungen zutheil werden laſſen U a haben
erhalten den Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe Contreadmiral

admiral v Kall den Kronenorden 2 Klaſſe der Kapitän zur
See v Reiche

Oberſt v Tayſen Chef der kriegsgeſchichtlichen Ab
theilung des Großen Generalſtabes iſt unter Belaſſung in dieſem
Verhältniß zum Generalmajor befördert worden

K Für die im Jahre 1889 in Berlin abzuhaltende Turn
lehrerprüfung iſt Termin auf Dienstag den 26 Febr und
folgende Tage anberaumt worden

Dresden 8 Nov Der König empfing heute den bis
herigen öſterreichiſchen Geſandten Frhrn v Herbert
Rathkeal welcher ſein Abberufungsſchreiben übergab und darauf
den neu ernannten Geſandten Grafen Chotek welcher ſein Be
glaubigungsſchreiben überreichte Beide Geſandte wurden ſodann
auch von der Königin empfangen
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und wallte in ihr eine Leidenſchaft
fähig ein Verbrechen zu begehen in ihrer von wildem Haß
getränkten Wuth Eher könnte ich ſie erwürgen mit dieſen
Händen, tönte es düſter aus ihrer Bruſt als daß ich ihr
weiche ſie hier als Herrin ſehe

Jch werde das Papier jetzt vernichten, nahm die Geheim
räthin wieder das Wort obwohl ich kaum zweifle daß die
Perſon Kenntniß davon hat und ſich darauf berufen wird daß
der Brief für ſie zeugt Aber was ich gefürchtet daß Altrück
ſchon in einem früheren Briefe Günther auf ſolche Vorſchläge
vorbereitet ſcheint ſich zu beſtätigen Wenn Günther die
Perſon in Warrode aufgeſucht ſo hat er durch dritte Perſonen
ſich nach ihr erkundigt ihren Aufenthaltsort erfahren Sie
hat uns angeklagt wir werden einen ſchweren Stand ihm
gegenüber haben

Es blitzte unheimlich auf in Beata s Augen Jch kann ich
will es noch nicht glauben, ſagte ſie mit bebender Stimme
er kann ſich nicht wegwerfen an ein Weib das nichts hat

als eine glatte Larve ihre Schande zu verdecken er war ſtets
gepanzert gegen die Pfeile der Koketterie mit der ſchönere und
nicht verrufene Damen der beſten Geſellſchaft ſein Herz zu
finden ſuchten Er war immer vornehm ſtolz und kalt ſelbſt
in ſeiner Freundlichkeit zu mir Jch glaube es nicht Wäre
es aber r ſo ſoll er ſich ſeine Erwählte aus dem Zucht

olen
Willſt du ſie dahin bringen Jhr Trotz Peen unſere

Drohungen beweiſt daß ſie nichts fürchtet er Mann
welcher dir anbot ſie zum Verzicht auf die Erbſchaft zu
zwingen iſt in Warrode Otto wird ihn aufſuchen Er hat
nachgeforſcht er kann errathen womit jener Mann dieſe Frau
Gräfin aufs Zuchthaus zu bringen vermag Wir glaubten
daß der Graf Palen den Lucia für reich gehalten ſich erſt
nach der v zeit erſchoſſen um Rache an dem Weibe zu
nehinen das ihn an den Spieltiſch gelockt Sie ſollte in dem
Momente zur Bettlerin werden wo ſie in dem Triumph
ſappelse ihr Ziel erreicht zu haben eine reiche Gräfin zu
ein Es gehen Gerüchte in der Gegend von Lanken um

e es kein Selbſtmord geweſen durch den er den Tod
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Knorr den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub Contre
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8 Berlin 8 Nov S M Kreuzer Nautilus iſt Seſcgin Teneriffa Canariſche Jnſeln eingetroffen und b
morgen die Heimreiſe fortzuſetzen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur X
R P Die Pellagra oder Mailändiſche Roſe jene

entſetzliche Krankheit welche faſt ausſchließlich ihre Opfer unter
der Bevölkerung Oberitaliens fordert und in einer roſena
Hautkrankheit beſteht die faſt immer mit dem Tode endet
wie aus einem Bericht der italieniſchen Regierung hervorgeht ſeit
den letzten 10 Jahren in Oberitalien in dauernder Abnahme be
griffen Es iſt dies eine Folge der ſtrengen ſanitären Maß
regeln welche die Regierung zur Verhütung der Krankheit er
griffen hat m Jahre 1882 konſtatirte man noch 13,663 Er
krankungen an Pellagra im Jahre 1885 nur noch 8734 und im
Jahre 1887 nur 6753 ſolche Fälle Demnach hat die Endemie
im letzten Dezennium um etwa 50 Proz an Häufigkeit ab
genommen

Der allgemeine deutſche Sprachverein ſetzt einen Preis von
1000 M aus für eine Schrift über Unſere Mutterſprache
ihr Werden und ihr Weſen Die Arbeit ſoll wo
den Umfang von acht bis zehn mittleren Druckbogen nicht
ſteigen Gefordert wird eine auf wiſſenſchaftlichem Boden ruhende
gemeinverſtändliche überſichtliche und anregende Schilderung de
räumlichen und zeitlichen Entwickelung unſerer Sprache welche
das Hauptgewicht auf das 16 und 18 Jahrhundert ßt und nicht
nur die äußeren ſondern auch die inneren Wandlungen be
rückſichtigt Mit dieſer kurzgefaßten Geſchichte der Mutterſprache
wird zugkeich eine Darſtellung der gemeinen hochdeutſchen Schrift
ſprache ünſerer Zeit erwartet Die Preisarbeiten ſind bis zum
1 Aug 1890 dem Vorſitzenden des Vereins einzuſenden Der
Spruch des Preisgerichts ſoll auf der Hauptverſammlung zu
Pfingſten 1891 verkündigt werden Das Preisgericht iſt zuſammen
geſetzt aus den Herren Prof De Burdach Halle Prof Dr Felix
DahuBreslau Prof LaunhardtHannover D Wilh LauſerWien
De Otto Lyon Dresden De Preſſel Heilbronn a Prof
Dr Rödiger Berlin Prof De B SuphanWeimar Dr Wackernell
Jnnsbruck Prof Dr WaetzoldtBerlin

Die freireligiöſe Gemeinde z Berlin hat einen
Preis von 800 M für Abfaſſung eines Lehrbuches freivreligiöſer
Gemeinden ausgeſchrieben Nähere Auskunft ertheilt der derzeitige
s uchhändler W Rubenow Bexlin Brunnen
traße 118
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Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Nov Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Eine Urkundenfälſchung hatte den Handlungsgehilfen Ernſt Emil
Friedrich B hier 20 Jahre alt unter Anklage gebracht war
geſtändig am 17 April d J hierſelbſt einen Wechſel über 100 M
fälſchlich angefertigt und zum Zwecke der Täuſchung davon Ge
brauch gemacht zu haben in der Abſicht ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen Den falſchen Wechſel hatte der Angeklagte
mit dem Namen ſeines früheren berliner Prinzipals als Aus
ſteller unterzeichnet und als Accept ſeinen eigenen Namen darauf
geſetzt worauf er den falſchen Wechſel bei einem hieſigen Bank
geſchäfte durch einen Boten hatte diskontiren laſſen Er hatte
wirklich auch den Betrag erhalten und für ſich verwendet am
Fälligkeitstage aber das Papier nicht eingelöſt Unter Annahme
mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt ohne Anrechnung bereits erlittener 6 wöchiger
Unterſuchungshaft Wegen Hausfriedensbruchs verſuchter
Nöthigung und Beleidigung war angeklagt der 19jährige Dienſt
knecht Karl Friedrich Nebeling hier Es hatte ihm am
16 Juni mit ſeinem Dienſte beim Gutsbeſitzer W in Shylbitz
nicht mehr gepaßt weshalb er Streit mit ſeinem Dienſtherrn be
gonnen und denſelben unter Schimpfreden mit Schlägen bedroht
hatte um ſeinen Lohn ſofort ausgezahlt zu erhalten Dies An
ſinnen war ein unberechtigtes geweſen und ſo hatte ſich der An

eklagte der bezeichneten drei Vergehen ſchuldig gemacht Die
gl Staatsanwaltſchaft beantragte eine Woche der Gerichtsho

aber erkannte auf 6 Wochen Gefängniß namentlich mit Rückſicht
auf die vom Angeklagten bei dem bezüglichen Vorgange bethätigte
große Frechheit Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde
gegen den Sattler Karl Auguſt Seller aus Holleben 35 Jahre
alt verheirathet eine Anklage wegen Verbrechens gegen S 176
Abſ 3 des Str B verhandelt und das Urtheil nach Wieder

z mann aeeeeaeeeeeennkheeeeJhr Vater aber ſtill da kommt der Wagen Er

Beide Dameniſt s GüntherEin Wagen kam den Schloßberg herauf
ſprangen auf Günther entgegenzueilen ihn zu empfangen
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Es waren tief erregende Gefühle mit denen Günther dem
Schloſſe Altrück nahte Er ſollte den alten Onkel nicht wieder
ſehen der ihm trotz aller ſeiner Eigenheiten theuer geweſen
Der alte Mann hatte ihm den Stammſitz der Familie hinter
laſſen ihn damit gewiſſermaßen zum Oberhaupt der Famili
ernannt aber ihm nicht die Mittel gegeben dieſes en
im jetzigen Stande erhalten zu können Seltſamerweiſe hatte
er der Tochter eines Mannes welcher derſelben keinen ehren
vollen unangetaſteten Namen r ſein Vermögen ver
macht Er hatte andere Verwandte faſt völlig enterbt Es
war für Günther zweifellos daß man Lucia fälſchlich der Erb
ſchleicherei beſchuldigte aber es hatte etwas Unerklärliches da
der Verblichene ſeiner Pflegerin mehr als ein Legat vermacht
Am bitterſten waren hierdurch die Geheimräthin und Beata be
troffen Otto hatte kaum Beſſeres erwarten können Die
Lage der Damen war jedenfalls eine bedenkliche geworden de
ſie u Aufwand getrieben und feſt auf eine Erbſchaft
gerechne

Günther r legt die moraliſche Pflicht ſeiner Tante ein
Stütze zu ſein ieſelbe hatte ſchon damals als ſie hoffen
ar das Erbe zwiſchen Günther und Beata einmal getheil
zu ſehen den Wunſch deutlich zu erkennen gegeben daß er ſid
mit Beata fürs Leben vereine Günther hatte ſeines Wiſſens
nach nie Hoffnungen dieſer Art in Beata aber ihre
Briefe hatten verrathen daß ſie zärtlichere Gefühle als die
einer Couſine für ihn hege und Otto hatte es in Warrode
ne wenig ans ſprohen daß Beata ihn mit der Sehnſucht
et t ſo nigt freies aber durch inniges Mitgefüh

n von Rau eieseadeltes Sehnen hatte ihn zu Lucia s Füßen gezo Er war
deſſen bewußt daß er dieſem Weibe jedes auf r
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nne nur nicht das ſeiner Ehre Laſtete eine

J
o rief Beata du meinſt die mit Schande verflochten ſo er los

reißen ob auch ſein Herz das
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Verkehr übergeben werden Die

urt
A Deſſau 6 Novſchäftigte ſich heute zunächſt mit einer Anklage wegen Meineids nicht gerathener ſei dem Zuge der Kameraden in die Ferne nach

Die aus der Ünterſuchungéhaft vorgeführte Angeklagte verehel n eins zu Tangermünde feierteSt dort el et z e e nen eene ochseitder Zeugen ſtellte ſich deraus daß eine Zeugin ausgeblieben war
d Ausbleiben entſchuldigt hatte Die Verhandlung mußte
daher bis zum näwurde auf Antrag ſhres Vertheidigers einſtweilen aus der Haft
entlaſſen Der weiter auf heute zur Verhandlung beſtimmteSueſan betraf eine Antloge wegen Verbrechens gegen die Sitt

Uchteit Der gleichfalls aus der Haſt vorgeführtg Angeklagte
Hüttenarbeiter Ludwig Hulſch aus Gernrode iſt 25 Jahre alt
verheirathet und en Bettelns Unfugs usfriedensbruchs
und Vergehens gegen das Eigenthum vorbeſtraft Die Oeffentlich
keit der Verhandlung war autgedloſſen Durch das öffentlich
verkündete Urtheil wurde Ange wegen verſüchter Nothzucht
unter Annahme mildernder Umſ
von 6 Monaten verurtheilt

A Deſſau 7 Nov Drei Anklagefälle lagen hente den Ge
ſchworenen zur Aburtheilung vor Da die Anklagen in allen
drei Fällen Verbrechen gegen die Sittlichkeit betrafen wurde die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Jn der erſten Sache erſchienen der
Hausdiener Franz Schade aus Köthen und der Enke Franz
Jabien aus au auf der Anklagebank Beide Angeklagte
wurden durch das öffentlich verkündete Urtheil von der erhobenen
Anklage freigeſprochen Die zweite zbandnihn gegen die
Arbeiter Hermann Stolze aus Bernburg und e mil Pröß
dorf daher endete ebenfalls mit der Freiſprechung beider An
geklagten Jn der dritten Verhandlung erſchienen der Arbeiter
Karl Dieme aus Bernburg auf der Anklagebank und zwar aus
der Haſt vorgeführt Auch dieſe Verhandlung endete mit Frei

ſprechung PK Erfurt 8 Nov Der Geſchirrführer Fiſcher aus
Bilſingsleben welcher hier am 25 Juni d J den Magiſtrats
arbeiter Hartmann fahrläſſigerweiſe mit einem Backſteinwagen
überfuhr ſodaß die Körperverletzung den Tod Hartmanns zur
Folge hatte wurde in heutiger Strafkammerſitzung zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
M Magdeburg 8 Nov Einer der beiden am neuſtädter

afen errichteten großen Zuck an wird am 15 d dem
peicher haben Geleisanſchluß

an den neuſtädter Bahnhof Der Fiſchhändler Beuecke
welcher ſowohl hier wie in Burg Schönebeck Staßfurt 2c ins
geſammt 10 12 weigerte beſaß dann aber in Konkurs
gerieth wurde vom hieſ Landgericht wegen Unterlaſſung
ordnungsmäßiger kaufmänniſcher Buchführung zu 3 Monaten Ge
fjängniß verurtheilt Wie aus den mangelhaft geführten Büchern
erſichtlich hat das hieſige Geſchäft einen Jahresumſatz von
100,000 M gehabt

K Torganu 8 Nov Auch in dieſem Jahre haben die Renn
pferde des königl Hauptgeſtüts Graditz auf den
verſchiedenen Bahnen in und außerhalb Deutſchlands wieder
hervorragende Erfolge zu verzeichnen Die 23 betheiligt
geweſenen Rennpferde ſind in 100 Rennen gelaufen und errangen
38 mal den 1 und 20 mal den 2 Preis während 2 Pferde über
die Bahn gingen Die Pferde haben an Preiſen 186,207 M und
zwei Ehrenpreiſe in Deutſchland gewonnen Außerdem erzielten
noch Gewinne Ilſenſtein in England und Altenburg in Peſt
in Höhe von 9000 M Unter den Gewinnpferden nimmt Alten
burg die erſte Stelle ein welches in 5 Siegen 34,200 M
gewann Jnſelberg gewann in gleichfalls 5 Siegen 33,500
Burgwart 19,980 Hortari 18,372 Witz 13,740
Wallfahrt 11,880 M und Violine 11,215 M Die übrigen

Pferde gewannen unter 10,000 M Die Preiſe fließen bekanntlich
als Graditzer Geſtütspreiſe den verſchiedenen Rennplätzen wieder
zu da ſeitens der Geſtütsverwaltung nicht ein pekuniärer Gewinn
aus den Preiſen ſondern nur eine Unterſtützung zur Hebung der
Pferdezucht beabſichtigt wird Mit der Niederlegung der
ſchon früher genannten hieſigen Feſtungswerke iſt nun that
ſächlich begonnen worden und zwar zunächſt mit der Lünette
Loßwig Das durch den Aporn gewonnene Baumaterial iſt
bedeutend und wird ſeitens des Beſitzers bereits zum Verkauf
angeboten Mit der Abholzung des zu dieſer Lünette gehörigen
Glacis wird demnächſt auch begonnen werden um das ganze
Terrain ſobald wie möglich in Ackerland verwandeln zu können

M Seehauſen i Altm 7 Nov Der Magiſtrat hierſelbſt
hat die vorgeſchlagene Herabſetzung des Schulgeldes für

de zu einer Gefängnißſtrafe

den Beſuch der höheren Mädchenſchule abgelehnt und daſſelbe M
beträgt nach wie vor 72 M für die erſte und 60 M für die
zweite Klaſſe vollſtändig befreit vom Schulgelde ſind nur die
Kinder der Volksſchule während für die Bürgerſchule jährlich

e e eheDas Gefchworenengericht be

n Schwurgericht b werden Angeklagtel ſ

ch hier zurückgeblieben der nun tkranrig ſein DaſeinAigt der ſeltene Wintergaſt auf hohem Firſte ſtehend
träunteriſch in die Ferne gleichſam als überlege er ob es doch

Die Thüringiſche Gas GeſellJov Die Thüringi eſellch h enden bezw Erweiterungsban der hieſigen
Gadanſtalt den jetzigen Anforderungen entſprechend vornehmen
und wollte an auf ihrem Grundſtück an der Kaiſerſtraße
el ausführen Aber von den Anwohnern gingen dagegen
oviel Proteſte ein daß ein anderes Projekt der Neubau agilf

Terrain an der Bahn entlan beſchloſſen wurde Nun iſt aber
in dem Bebanungsplan dieſes Stadttheils die Verlängerung der
Ottoſtraße vorgeſchen die eine direkte Verbindung nach der Bahn
und Enklaſtung der Salzerſtraße ſchaffen ſollte Der Magiſtrat
will un dieſe Straße ſtreichen Da es doch aber gleich iſt ob
die Gasanſtalt an der Stadt oder außerhalb liegt ſo wünſcht
man wohl die Geſellſchaft möge außerhalb bauen zumal ſie für
ihr Grimdſtück in der Stadt wohl ein doppelt ſo großes außer
halb bekäme Aller Streit hätte dann ein Ende

K Erfurt 8 Nov Das hieſige Landrathsamt hat dem Hrn
Amisvorſteher Schäfer in Dach wig aufgegeben diejenigen Leute
welche während der Feuersbrunſt in Andisleben ſich ihm
gegenüber widerſpenſtig erwieſen und den Druckerdienſt an
der Spriße verweigerten in Strafe zu nehmen Geſtern
nachmittag nahm hier ein Polizeſſergeant einen armen Taub
ſt ummen feſt welcher mit einem Zeugniß über ſein Gebrechen
in der Hand von Haus zu Haus gegangen war und die Mild
thätigkeit in Anſpruch genommen hatte Nicht wenig erſtaunteder Seamte als auf dein Wege näch dem Rathhauſe des armen
Teufels Zunge ſich löſte und dieſer rief Herr Wachtmeiſter ich
will s Jhnen nur ſagen ich bin nicht taubſtumm Vier Wöchen
habe ich durch meine Verſtellung herrlich und in Freuden gelebt
aber nun wird s Zeit daß ich nach Zeitz KorrektionsAuſtalt
kommel Er entpuppte ſich als der Dachdecker Hermann Schütze
aus Dautenheim bei Eiſenberg Das Taubſtummen Zengniß
hatte er ſelbſt angefertigt

O Stöſzen 7 Nov An der Straße zwiſchen hier und Pretſch
ſug eine Anzahl Pflaumenbäume von Frevlerhand arg be

ädigt worden Die Beſchädigungen ſind theilweiſe derart
daß die Bäume eingehen werden Als Werkzeug ſcheinen denbetr Buden ſog Rübenmeſſer gedient zu haben Seitens der
hieſigen PolizeiVerwaltung iſt eine Belohnung von 15 M darauf
eſetßt wer die Thäter ſo zur Anzeige bringt daß gerichtlicherElrafantrag geſtellt werden kann

Eilenburg 8 Nov Jn Sachen betreffend die Ein
ung der Hainichener Flur können wir heute mit

theilen daß der königl Landrath Hr v Rauchhaupt in
Delitzſch zur weiteren Verhandlung de hflans über einzelne
Widerſprüche ſowie zur Vorlegung des Deichſtatuts Termin auf
den 12 d in Hainichen angeſetzt und dazu die ſämmtlichen Be
itzer der zum e gehörigen Grundſtücke unter der
erwarnung per en hat daß dieſelben ſonſt nicht gehört

werden können vielmehr angenommen werden muß daß ſie es
Wiug geſetzmäßige Regulirung der Behörden ankommen laſſen
wollen

Retſch a 8 Nov Ein ähnlicher Unſall wie ſich vor
einigen Wochen an unſerer in der Nähe der hieſigen Fähre ge
legenen Schiffinühle abſpielte ereignete ſich dieſer Tage eine
Stunde ſtromabwärts der Elbe bei Clöden woſelbſt durch Auf
rennen eines Kahnes gegen einen Buhnenkopf das betreffende
Fahrzeug ſank und ſeine werthvolle Ladung beſtehend in ſteyer
märkiſchem Obſte gänzlich unter Waſſer geſetzt wurde DieÜrſache des Ünfalles iſt darin zu ſuchen daß dei Clöden wenig
tiefes Fahrwaſſer iſt und um ſolches herzuſtellen weit vorgebaute
Buhnen angebracht ſind Dem Schiffsbaumeiſter P hier gelang
es nach mühevollem Arbeiten den Kahn wieder über Waſſer zu
heben von der Ladung war aber allerdings viel verloren ge
angen Ein weiterer Theil mußte für billigen Preis auf der
telle verkauft werden

m Saalfeld 7 Nov Nach der letzten GemeinderathsVora geſtaltet ſich die Vermögenslage unſerer Stadt wie
folgt Der Magiſtrat ſchlägt eine 3 proz Anleihe im Betrage
von 1,359,352 M vor mit welcher folgende Poſten gedeckt werden
ſollen 1 die 1882er 4proz Anleihe im Betrage von 482,000

2 für die Waſſerleitung aufgenommen 180,000 3 für den
Saalbrückenbau 250,000 M 4 für die Saaluferkorrektion
20,000 M für die Kanaliſation 140,000 M 6 für Pflaſterung
und Chauſſirung 286,952 M 1,359,322 M Daneben hat die
Stadt noch Schulden beim Jnvalidenfonds unkündbar 292,000

an Prof Frege unkündbar 600 M an den Gaspächter
Schmidt Kaution 6000 zuſammen 1,657,952 M Bisher
hat die Stadt jährlich 47,846 M für Verzinſung und Amorti
ation aufbringen müſſen für die Folge dürfte ſich dieſer Betrag

Weib achten können dem er ſeinen Namen gab ob die Welt
es verdammte das hätte er ertragen können wenn er nur von
ihrer Reinheit überzengt Mußte er ſich von ihr losreißen
fo gab es kein Glück mehr für ſein Herz kein beſſeres Mittel
mit den Frauen gewaltſam zu brechen als ſich einer anderen
verpflichten die mit einem ſo kühlen Bunde zufrieden

Hatte er ohne es zu wiſſen oder zu wollen Hoffnungen in
Beata erweckt ſo mußte er ihr heute darüber die Augen
öffnen daß ſie ſich getänſcht oder er frevelte an ihr er ſpielte
mit ihrem Herzen Als er den Wagen verließ begrüßte ihn
die in tiefe Trauer gekleidete Geheimräthin Beata hielt ſich
ſchen zurückgezogen Hatte ſie ſich die Augen roth gerieben
es ſah plötzlich aus als hätte ſie geweint Er reichte ihr die
Hand zum Gruß er fragte ſie ob ſie ihn denn nicht gern
willkommen heiße da brach ſie in ein Schluchzen gus und
wandte ſich ab

Wir haben uns hier eigenmächtig eingedrängt, ſagte die
Geheimräthin das Kind hat ſchon viel geweint Wir erſahen ſtell

daraus daß duen uns warten ließeſt wie zudringlich unſer
Jch hatte unerwartete Geſchäfte in Warrode Hätte ich

auch in deinem Hauſe nicht immer Freundſchaft genoſſen liebe
Tante ſo wäre Argwohn ihr könntet mir unwillkommen
ſein ebenſo unerklärlich wie ungerecht Ich traf zufällig
die Gräfin Palen und hielt es für zweckmäßig mich über i
Geſtnnungen zu orientiren ehe wir hier miteinander be
rathen

ig fragte Klara ungläubig w teſt dlaß ſie u Werte u Se eher wußtelt du
tte das Wohnzimmer erreicht Günther warf ſeine

Liebe Tante, ich könnte fragen wa du3 c e es ein nie Zuſen der
Und der dich den ganzen Tag bei ihr aufgehalten obwohl

e e ea will du 9 2 rief als Begta d iſtn net d Wehen rief günther Jale s ehe e n e gtee
v dchde wechee Woche den an igefes helhabne Rieth decbient

hier ſondern in Warrode getroffen Jch werde unſere Effekten
zur Abreiſe einpacken
Beata s hohe Geſtalt war ſtolz aufgerichtet nur das Beben
ihrer Stimme verrieth die gewaltige innere Erregung ihr Blick
war feſt auf Günther gerichtet

Beata rief diefer betroffen was bedeutet das Eine
Abreiſe wäre eine ebenſo ſchwere Kränkung für mich als ihr
der Gräfin Palen eine urverdiente Beleidigung damit zugefügt
daß ihr ihr die Thür gewieſen Sie iſt unſere Verwandte
und war die Pflegerin unſeres Onkels f

Die Geheimräthin erhob ſich jetzt ebenfalls Die Bande
der Verwandtſchaft hat die Schande zerriſſen welche Goldringen
über meinen Vatersnamen gebracht, rief ſie du haſt das
früher anerkannt aber wie es ſcheint deine Anſichten geändert

eata hat recht wir können nicht die Gäſte eines Mannes
bleiben der wahrſcheinlich von dieſer Perſon umſtrickt die

e gleicher vielleicht auf gleiche Stufe mit meiner Tochter

Jhr ſeid leidenſchaftlich erregt und völlig verblendet
Nein Günther, fiel ihm Beata ins Wort und trat dicht

vor ihn hin Jch habe keinen Menſchen auf Exden höher
geachtet und werth gehalten als dich Nie hätte ich es dir zu
getraut daß du uns ſchon vor der Welt den Schimpf anthun
könnteſt eine Perſon aufzuſuchen die wir aus deinem Schloſſe
gewieſen die wir nur geſchont wenn wir ihr noch die
gerichtliche Anklage erſparten Wenn wir dir auch nichts werth
W g uns nix die gebührende Achtung zollteſt durfteſt du

nicht r aDas ganze Weib glühte in Erregung Sie ſchien ſich ge
waltſam zu ruhiger Sprache zu zwingen die Thränen zurück
zuhalten die ſich ihr ins Auge c

Er war erſchüttert es war eine Hilfloſe die auf ſeinen Schutz
gerechnet die alſo ſprach

Er ergriff die Hände Beata s Du wirſt es einſehen daß
du mir unrecht thuſt, rief er wenn du mich mit Ruhe an
hören willſt Jhr verkennt Lucia Um einen Prozeß zu ver
meiden will ſie der Erbſchaft n Otto iſt in dieſem

bei ihr er wird euch die Beſtätigung nie
alg

Weib das ihr mit Haß verfolgt während

zöben werden e erhöhen Die Vorlgge des Magiſtrats wird5 nene a e ſeit e et die al Fragen erörtertun Von feinen Genoſſen verlaſſen ſt men ſind an die Finais Kommiſſion zur Vörberalhing ge
langen h

Jn dieſer Woche fand die Einweihungd Zerbft 8 Nov
der Schützenhanſes ſoll jedoch erſt im nächſten Frühjahr erfol
und es ſollen zu dieſer Feier mit der ein großes

n

en
verbunden ſein wird eine Anzahl auswärtiger Schützen

neingeladen werden Die urſprünglich auf 49000 M veran
Baukoſten werden nach der jehigen Ausführung vielleicht da
Doppelte belragen Der mit dem großen Saale verbunde Speiſe
ſadl zeichnet ſich beſonders durch ſchöne Deckengemälde aus die
Scenen aus der Geſchichte der zerbſter Schützengeſellſchaft dar
ſlellen Zur Deckung der Bankoſten iſt eine Hypothek auf den
werſhvollen Grundbeſitz der Geſellſchaft aufgenomimnen Die
ehe werden iheils durch die erhöhte Pacht des Schützenhauſes
theils durch die Beiträge der Mitglieder gedeckt

e Sondershauſen 8 Nov Der geſtern und vorgeſtern hier
abgehaltene Herbſtjahrmarkt von unſeren vier jährlichen
Märkten ſonſt der bedeutendſte weil auf demſelben die Land
bevölkerung der ganzen Umgegend ihre Einkäufe für den Winter
zu beſorgen pflegt hatte diesmal unter der Ungunſt der Witterung
einen kläglichen Verlauf genommen An Verkäufern fehlte es
nicht aber die Käufer blieben aus Bei 4 Grad Kälte wehte ein
fo ſcharfer Mark und Bein durchſchauernder mit Schneeſchauern
gemiſchter Oſtwind daß der Aufenthalt im Freien ein döchſt
üngemüthlicher war Faſt täglich finden jetzt größere Hof
jagden ſtatt geſtern auf den Feldmarken Trebra und Holzengel
heute bei Weſterengel und Oktterſtedt Große Wagenladungen
erlegter Haſen treffen allabendlich ein aber nach wie vor bleibt
Freund Lampe ein theurer Braten unter 3 M nur in fehrſeltenen Fällen zu beſchaffen

Jm Rennionsſaale des Hoftheakers zu Meiningen findet
am 10 und 11 d eine Ausſtellung von Zeitungen aus
allen Erdtheilen mit Auſſätzen über den Heimgang des Kaiſers
Wilhelm J ſowie einigen Schriften und Gedichten in 250
Nummern und in 54 Sprachen ſtalt Die Sprachen ſind gäliſch
waliſiſch bretoniſch hochdentſch plattdeutſch ſchwediſch däniſch
isländiſch niederländiſch vlämiſch engliſch lateiniſch ikalieniſch
rumäniſch romaniſch franzöſiſch ſpaniſch portugieſiſch ruſſiſch
rutheniſch lettiſch lithauiſch wendiſch polniſch ezechiſch ſloweniſch
froatiſch ſüdſerbo kroatiſch ſüdſerbiſch ſerbiſch bulgariſch finniſch
eſthniſch magyariſch türkiſch armeniſch türkiſch gruſiniſch alt
griechiſch neugriechiſch albaneſiſch arabiſch hebräiſch armeniſch
perſiſch tamuliſch ſinghaleſiſch bengali hindi guyarati mahrati
fiameſiſch chineſiſch japaniſch malaiſch polyneſiſch hawaiſch

Vermiſchtes
ſCEarlo Piſani einer der angeſehenſten italieniſchen

Schriftſteller der Leiter des Venezia ſtarb vor einigen Tagen
in Venedig Eine auf ihn bezügliche hübſche Anekdote wird ber
dieſer Gelegenheit erzählt weil dieſelbe einen bezeichnenden Be
weis für die Großherzigkeit des Königs Viktor Emanuel bildet
Piſani war zuerſt eifriger Republikaner d Turin war er als
Hilfsarbeiter in das Miniſterium für öffentliche Bauten ein
getreten Der Miniſter wollte ihm eine Anſtellung geben und
unterbreitete dem König die Anſtellungsurkunde zur Unterſchrift
Der König las und fragte dann leiſe den Miniſter Kennen Sie
dieſen Herrn Pifani Ja Majeſtät Auch ſeine Hand
ſchrift Ja Majeſtät Nun dann leſen Sie mal Damit
reichte der König dem Miniſter ein Blatt auf dem ein für
Viktor Emanuel wenig ſchmeichelhaftes Sonett ganz in republi
kaniſchem Geiſte geſchrieben ſtand Der Miniſter las es gab es
dem König zurück und ſagte Dann zerreiße ich alſo das An
ſtellungs Dekret O nein, entgegnete Viktor Emanuel zer
reißen wir lieber das Sonett that s und unterſchrieb die Er
nennung eines Mannes der in der Folge einer der treueſten An
hänger des Königthums und eifrigſter Vorkämpfer für die Ein
heit Jtaliens wurde

Der Hund des Czaren Czar Alexander iſt ſehr
betrübt über den Verluſt ſeines bei dem Eiſenbahnunglück
getödteten Hundes Malputſcha war eine große ſibiriſche Hündin
mit ſehr längen weißen Haaren Sie verweilte tagsüber im
Kabinet des Kaiſers und hatte die Gewohnheit die Perſonen
welche vom Kaiſer empfangen wurden an den Röcken zu ziehen
wenn die Unterredung lange dauerte Es bedurfte nur eines

e e des Kaiſers und Malputſcha brachte die Unterredung
zu Ende

Der Biſchof von Jsland Der greiſe Biſchof Pjetur
Pjeturſſon feierte am 3 d ſeinen 80 Geburtstag in ſeltener geiſtiger
und körperlicher Friſche Zweiundzwanzig Jahre wirkt er bereits
auf das ſegensreichſte als Biſchof an der Spitze des isländiſchen
Klerus und die Verdienſte dieſes Mannes um ſein Vaterland
überhaupt wie tun die Erziehung und Heranbildung des geiſtlichen
Standes im Paſtoral Seininar zu Reykjavik deſſen Direktor er
viele Jahre hindurch geweſen iſt um die isländiſche theologiſche
Literatur und um das Bildungsweſen auf Jsland im beſonderen
werden denn auch ſowohl von ſeinen Landsleuten und Diözeſanen
wie von den berufenen däniſchen Autoritäten vollauf gewürdigt
Die zahlreichen in ihrer Art muſtergiltigen Exbaunngsſchriften
welche er veröffentlicht hat ſind zum größten Theile wahre Volks
bücher geworden Biſchof Pjeturſſon iſt aber auch perſönlich im
ganzen Lande beliebt ſcheut er doch ſelbſt in ſeinem hohen Alter
nicht die auf Jsland überaus großen Mühen und Beſchwerden
der Bereiſung des Landes zum Zwecke dex Viſitation und des er
baulichen Zuſpruches und Troſtes an die zumeiſt ſehr armen Be
wohner der verſchiedenen oft ſehr abgelegenen Kirchſpiele Eine
Tochter des Biſchofs hat ſich im vorigen Jahre mit dem Profeſſor
an der Lateinſchule zu Reykjavik und berühmten isländiſchen Natur
forſcher und Geographen Thorwald Thoroddſen einem Sohne des
auch in Deutſchland durch ſeine anmuthige Erzählung Jaund Mädchen bekannten isländiſchen Dichters und Novelliſten
Jon Thordarſon Thoroddſen vermählt

S t d r über das Geiſterklopfen welcheFrau Margarethe Fox Kalle in Newyork gemacht hat iſt einige
dreißig Jahre zu ſpät gekommen Schon n i
Jahre hat der berühmte Phyſiologe Prof Schiff in Turin
mals noch ein junger Arzt in Frankfurt a gezeigt daß man
das Geiſterklopfen in der einfachſten Weiſe di eine Bewegung
der großen Zehe hervorbringt und zwar in der Weiſe daß man
die Sehne welche die Zehe bewegt an dem Gelenkknochen ab
gleiten läßt Schiff hatte es in der Hervorbringung dieſes Ge
räuſches zu einer ſolchen Virtnoſität gebracht daß er förmlicheMelodien klopfen konnte und ſeine ihm naheſtehenden Freunde

wiſſen daß er damals mit dem Klopfen der Marſeillaiſe einen
großen und für ſein Lebensglück entſcheidenden Erfolg erzielt hat
Bei dieſer Gelegenheit theilt die r noch mit daß Schi
in jener Zeit guch die Täuſchungen des Magnetiſeurs Raggazzoni
in ſehr draſtiſchex Weiſe entlarvte Raggazzoni magnetiſirte einige
in ſeiner Begleitung befindliche junge Damen welche dadurch
vollſtändig gefühllos wurden ſo daß man ſie mit Nadeln dige
und mit Siegellack betröpfeln konnte ohne daß ſie ein z n

vorkam bat um die Erlaubniß eine der Damen ſelbſt berühren
z dürfen Raggazzoni welcher glaubte daß es ſich um einen
Ladelſtich oder dergleichen handele gab bereitwilligſt ſeine Er

laubniß Schiff trat an die Dame heran und legte ſeine Han
leicht auf den entblößten Nacken ſofort ſprang die Dame m

Entſetzens aus dem Saal dasheimniß er hatte in der hohlen Hand einen lebenden Fr
gehalten und die gegen alle ſchinexzlichen Berührungen abge

a a Fortſ folgt Dame war gegen die unangenehme Feuchtigkeit der Frodoch nicht in ſind lich c du 4 Je

des neuen Schützenhausſgales ſtatt Eine e
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Von der perſiſchen Eiſenbahn Anf der Sigtion Abſſurz des Dammes zur hängen kam Da VierTer Plan v 3 d 4 Mann vom t als derſelle och e gggons war a ſſen ſodaß v Gute 3
in Beivegüng war Der Mann fiel unter die Räder und wurde die Grodſuſtin befand nach außen hin offen war De roß n
ſchwer verletzt hervorgezogen worauf die Freunde deſſelben dent fürſtin war auf den Damm hinausgefallen und wurde et m
Lokontoribführer Vorwürfe machten und ihn angriffen Letzterer ihrer Wärlerin Mme

erbet r e r r S Wiſerwehn e t e e vund eine Frau undet wurde Die Eiſenbahnbeantten kaiſerliche Waggon hatte von dem Räderge iſlohen vor der dröhenden Menge welche den Zug und die Station ſt mit furchibarer Gewalt alle dheeln rn
zu zerſtören verſuchte Es herrſchte ne Zeit große Aufregung erlrümmernd und ſauseinanderwerfend nach vorne und blieb erſt
und die Behörden konnten erſt durch Ergreifung ſtrenger Maß et u als er ſich zit der linken Ecke in die Trünmmer des
regeln die Ruhe wieder herſtellen Küchenwaggons mit der rechten Ecke in den Damm hlueingebohrt

Eine Ueberraſchung Vergeßliche Geiſtliche ſind keine hatte Der Saſten des Waggons iſt heit geblieben ind die im
Seltenheit doch wird micht allen Edrwurden welche die Aufträge Waggon befindliche Dienerſchaſt kam nüt dem Schreck und einigen
et re bergeſſen eine ſo Peinliche Ueberraſchung zutheit ſ Benlen davon Die Diener ſchen Jrdorew d ren
wie dem Reverend Smithers gus Erawieh England Dieſen de auf der vorderen Plattform ſtanden wurden unter den
hatte ſeine Edehälſte in die bengchbarte Kreisſtadt geſchict um Frümmern begraben ſodaß ſie nur heransbetördert werden
gewiſſe Gegenſtände zur Ausſchinückung der Kirche beim Anlaß tennten indem man für ſie eine Oeffüung heranshadte Der
der Weihnachtefeier einzukaufen Unter den beſtellten Artikeln Waggon des Großfürſten Thronfolgers ſtand mit ſeinen Vorder
deſand ſich auch ein Transparent mit Bibelworten aber wie Tädern auf den Rädern des kaiſerlichen Waggons und wurde inder Geiege in das Geſchäft trat hatte er den Text und die dieſer Stellung durch die gebremſten nachfolgenden Waggons
Dimenſionen der Jnſchrift total vergeſſen Er eilte aufs Kebalten Alle Perſonen de e i n ehe ehe

a
todt wie alle dort Anweſenden theils ihr Leben
a e e h t ebaſihi halber eine eich

i wirdes talſerlichen Spelſeſalons mit Tafel La h
plätzen der Speiſenden folgen

Thür

Buffet

anklin die ebenfalls hinau endvongekommen war kg et

O 15

Telegraphenbüreau und ſandte an ſeine Frau eine Depeſche in
der er um Jnſtruktionen bat Wer beſchreibt ſein Entſetzen als
ihm kurze Zeit nachher die lakoniſche Antwort eingehändigt
wurde Uns iſt ein Kind geboren zwei Fuß breit und fünf
Fuß laug

Kein Mord Wie man aus Köln meldet hat der Ser
geant deſſen Leiche in Köln gefunden worden iſt allem Anſchein
nach ſelbſt Hand an ſich gelegt

e e
Das Eiſenbahnunglück von Vorki

Es iſt noch nie vorgekommen daß irgend ein Monarch und
ſeine Familie einem ſolchen Eiſenbahnunglück ausgeſetzt war wie
der Kaiſer von Rußland bei Borki Es werden daher die
weiteren Erzählungen von Augenzeugen über das verhäugnißvolle
Unglück von Jntereſſe ſein wie wir ſie heute in der Nat Ztg
finden Am 17 29 Okt um 12 Uhr verließ der kaiſerliche Zug

nachſolgenden befanden fielen von ihren Plätzen zu Böden blieben
Kcigrkverſebrt Die automatiſchen Bremſen hatten gute Dienſte
geleiſtet

Die Jnufanterie und Koſakentruppen welche den Bahndamm
bewachten feuerten ſofort Alarmſchüſſe ab und wurden uünverzüg
lich um den Ort der Kataſtrophe konzentrirt Reitende Koſaken
wurden nach den nächſten Wächterhäuschen geſchickt damit die
Bahu für die nachſolgenden Züge geſperrt werde Die Nachricht
vom Unglück verbreitete ſich ſchnell auf der ganzen Linie von
allen Seiten eilte Hilfe herbei Der telegraphiſch über das Ge
ſchehene unterrichtete nachfolgende zweite kaiſerliche Zug traf ſehr
bald ein und mit demſelben Prof Rauchfuß mit reichlichen Ver
bandmitteln ebenſo die Soldaten der Palaiswache und ein zahl
reiches Dieuſtperſonal Während ſo von allen Seiten Hilfe herbei
kam wurde ungeachtet des fürchterlichen Wetters und Schmutzes
emſig an der Rettung der Verwundeten gearbeitet Nach etwa
wei Stunden traf ein Ergänzungszug aus Borki ein und eiwas

ſpäter auch ein Sanitätszug aus Charkow
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Se

e
ie bei Jmbißtiſchdie Station Taranowka Kursk Charkow Aſow Bahnm und gin Es begann bereits zu dunkeln als die Rettungsarbeiten beendetr mit Aiter Schnelligteit von etwa 65 Weh in ber waren Jm ganzen ſind während der Kataſtröphe 21 Perſonen

Stunde Der Zug hatte zwei Lokomotiven und 15 Wagen die b eher a Tharkem S Winne nd 3 Der
Mölbent i en S wundete blieben in Charkow behufs Behandlung und 13 Ver rin folgender Reihenfolge rangirt waren 1 Bagage Wagen mit windete wurden nach Petersburg gebracht Thür

den n per für die elektriſche Beleuchtung 2 Werkſtätte Wagen mit dem Eiſenbahnzubehör 3 Wagen des Miniſters
der Kommnunikationen 4 Wagen zweiter Klaſſe für die Diener
ſchaft 5 Küchen Wagen 6 Buffet Wagen 7 SpeiſeWaäagen
8 Wagen der kaiſerlichen Kinder 9 Wagen des Kaiſerpaares
10 Wagen des Großfürſten e 11 Wagen der Danien
aus der Suite 12 Miniſter Wagen 13 Wagen für die Suite
14 Wagen für die Dienerſchaft der Suite 15 Bagage Wagen
Jn dem Zuge befanden ſich die Kaiſerliche Familie die Miniſter
des Krieges des Hofes und der Kommunikationen der Chef des
Schntzdienſtes der Kommandant des kaiſerlichen Hauptquärtiers
die General Adjutanten Danilowitſch und Sinowjeff General
major Martynoff Leibarzt Dr Hirſch Hofmarſchall Fürſt Obolenski
mit Gemahlin der Chef des kaiſerlichen Convois Flügeladjutant
Scheremetjeff mit Gemahlin die Hofdanten Comteſſen Kutuſoff L
und z der Kommandant des kaiſerlichen Zuges Oberſt Schirinkin
der Sekretär des Hofminiſters Poſharski der Maler Zichy der
Heilgehilfe Tſchekuwer Feldjäger Breſch und ungefähr 80 Per
ſonen Dienerſchaft Außerdem befanden ſich in der Begleitung
des Zuges einige Beamte des Miniſteriums der Konimunikationen
und die Spitzen der örtlichen Gendarmerie und Eiſenbähn
verwaltung ferner auf den beiden Lokomotiven außer den Führern
und Maſchiniſten die örtlichen Diſtanzchefs und auf dem Zuge
gegen 35 Mann Zugbediennng und 9 Mann von dem Eiſenbahn
Bataillon mit einem Unteroffizier

Um 12 Uhr 14 Min als der Zug auf der 277 Werſt von
Kursk gerechnet auf einem Damme von ungefähr 5 Faden Höhe
mit einer Schnelligkeit von 64 Werſt ging warf ein ſtarker Stoß
ſämmtliche Jnſaſſen des Zuges heftig von ihren Plätzen auf den
erſten Stoß folgte ein entſetzlicher Krach die Wagen brachen

daun noch ein Stoß faſt ſtärker als der erſte ein dritter
fchwächerer Stoß und der Zug blieb ſtehen Alles warf
ſich ans den Wagen Ein entſetzliches Bild der Zerſtörung
bot ſich den glücklich Davongekommenen Alles fragte nach dem
Kaiſer nach ſeiner Familie alles war in entſetzlicher Auf

regung t uDer Wagen mit dem Speiſeſalon die Kaiſerliche
Familie mit der Suite das Frühſtück einnahm war vollkommen
zextrümmert und lag auf der linken Seite des Dammes bei dem

in dem

an heil geblieben Auch die Lokomotiven waren unverletzt aber
entgleiſt Auch der Bagagewaggon mit den Dynamo Maſchinen
war vollſtändig heil geblieben die Jnſaſſen hatten nur leichte
Beulen von den Stößen und beim Fallen erhalten Der nächſte
Werkſtättewaggon war entgleiſt und von dem folgenden Waggon
des Miniſters der Kommunikationen beſchädigt Der hintere
Theil war vollſtändig weggeriſſen wobei zwei Perſonen von der
techniſchen Bedienung todtgeſchlagen zwei ſtark verwundet und
einige verletzt wurden e Zubehör und alle Jn
ſtrumente die ſich im genannten Wagen befunden hatten waren
vernichtet und in einen Trümmerhaufen durcheinander geworfen
Der Wagen des Miniſters der Kommunikationen war vollſtändig
zertrümmert Die Jnſaſſen dieſes Wagens hatten ſtark gelitten
ein Schloſſer war getödtet der Jngenieur Stiernwall der Courier
Waſſiljeff und der Kammerdiener Schwarz waren gefährlich ver
wundet Jngenieur Kroneberg nur leicht verletzt Der Wagen2 Klaſſe war vollſtändig vernichtet alle Jnſaſſen waren auf der
Stelle getödtet und wurden in entſetzlich verſtümmeltem Zuſtande
aufgefunden Augenſcheinlich konzentrirte ſich die Katäſtrophe

Der Maler Zichy der bei dem Unglück auf wunderbare Weiſe
gftettet wurde berichtet über den Augenblick der Kataſtrophe
Man reichte gerade Gurjewſche Grütze herum Ich ſah wie der
Offiziant der auf unſerer Seite bediente mit der Schüſſel auf
mich zukam als er urplötzlich eine haſtige gleichſam ſtolpernde
Bewegung nach vorwärts machte wodurch die Schüſſel eine
Neigung erhielt und er mir die heiße Grütze über Schultern und
Kyie goß Jch war noch nicht zu mir gekommen als ein ſchreck
licher Krach und Stoß erfolgte oder eigentlich drei Stöße oder
drei Momente wie ich mich deutlich erinnere beim erſten Stoß
verloren wir den Boden des Waggons unter den Füßen beim
zweiten wurden wir ganz ſteil von links nach der rechten Seite
des Waggons geworfen beim dritten wurden wir von dem
Dache des Waggons bedeckt und befanden uns buchſtäblich in
einem Grabe Dies währte einige Augenblicke dank dem
küppelförmigen Dache des Waggons wurden wir nicht ſtark ge
uetſcht Das Dach kam ziemlich ſchräg auf uns zu liegen

Zwiſchen Wand und Dach des Waggons hätte ſich eine Oeffnung
gebildet durch welche ich heranskroch mir folgte die Gräfin
Kutuſow auf ſie der Kaiſer die Kaiſerin ſoweit ich mich ent
ſinne wurde durch das Waggonfenſter herausgehoben Wir alle
ſind durch ein Wunder gerettet worden leichte Verletzungen jedoch
erhielten mehrere von uns Bei Sr Maj dem Kaiſer war das
ſilberne Portecigare das Allerhöchſtderſelbe in der Taſche getragen
hatte auf der rechten Seite eingedrückt General Adjutant
Tſcherewin war durch die Splitter des Spiegels am Halſe nnd
an der linken Hand verletzt worden die General Adjutanten
Pofßßet Sinowjeff und Martynoff hatten gleichfalls leichte Be
ſchädigungen davongetragen Einer von ihnen hakte unter dent
Eindruck der Kataſtrophe wie geiſtesabweſend einen ſilbernen
Löffel in ſeine Taſche geſteckt und hatte den Namen ſeines Kammer
dieners der bei dieſer Kataſtrophe ſein Leben verlor völlig ver
geſſen Von allem hat am meiſten Flügel Adjutant Scheremetjeff

elitten Die Finger ſeiner linken Hand waren zerſchmettert und
ſeine Bruſt ſtark gequetſcht worden Der Offiziant Lanter der
gerade den Kaiſer bediente und zur Seite deſſelben ſtand wurde

Hiernach geſtaltete ſich alſo die kaiſerliche Mittagstafel folgender
maßen 1 der Kaiſer 9 is vis die Kaiſerin 2 Staaksdame
Gräfin Scheremetjeff 3 Generaladjutant Sinowjeff 4 Flügel
adjutant Scheremetjeff 5 Hoffränlein Gräfin Kutuſoff 6 General
adjutant Richter 7 Großfürſt Georg Alexandrowitſch 8 Leibarzt
D Hirſch 10 Generaladjutant Poſſjet, 11 der Thronfolger
Cäſarewitſch 12 Gräfin Kutuſoff 13 Maler Zichy 14 General
adjutant Graf WoronzoffDaſchkoff 15 Generaladjutant Martynoff
16 die Großfürſtin Xenia Alexandrowna 17 Generaladjutant
Tſcherewin Der Speiſeſalon enthielt außerdem eine Wanduhr
einen großen Spiegel und zwei zum Buffetzimmer führende
Thüren zwei andere zum Zimmer für den Jmbißtiſch

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 8 Nov Amkl Weizen per 1000 kg Loco unverändert
Termine feſt Gekündigt 1650 t Kündigungspreis 191,5 M Loco 176 200
M nach Qualität Gelbe Liefernngsqualität 191 per dieſen Monat und
per Nov Dez 191,75 191,25 191,5 bez per Dez 192,75 192 25 bez

Weizen neuer Uſauce mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
unverändert Termine feſt Gekündigt t Kündigungspreis MLoco 176 205 M nach Qualität Lieſerungsqualität 196 ver dieſen Monat

per April Mai 1889 208,5 203 209 208,75 e
Roggen per 1000 kg Loco feine Wacre feſt Termine ruhig Gekündigt

1250 t Kündigungspreis 156,25 M Loco 152 164 M nach Qualität
Lieferungsqualität 157 M inländ feiner 160 frei Wagen bez per dieſen Monat

ver Nov Dez 156 156 156,5 bez per Dez 156,75 156,25 156,5
bez per April Mai 1889 162 161 161,5 bezahlt

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 130 200 M nach Qualität
Fultergerſte 132 152 ſehr feine 158 frei Haus bez

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gekündigt
750 t Kündigungspreis 135,75 M Loco 134 163 M nach Qualität
Liefernugsqualität 136 pommerſcher mittel 140 146 guter 148 152
feiner 155 4159 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel 140 146 guter 148 152
feiner 155 159 ab Bahn bez preußiſcher 139 149 ab Bahn bez per dieſen
Monat und per Nov Dez 136 135,5 bez per Dez 1372,5 136,75 bez per
April Mai 1889 139,75 130,75 bez

Magdeburg 8 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 184 188 Welß
weizen 183 187 glatter engl Weizen 182 186 Rauhweizen 170 174 Rog160 170 Chevaliergerſte 160 200 Landgerſte 150 465 Hafer 142 152 w

34 90 1300 43
60 237 307 20 482 543 645 866 930 I50 19066 321 29 75 1200 31

1 481 539 828 702 876 s20013 143 282 338 409 41 758
200 719 21 73 86 933 37 76

21003 222 399 516 78 619 5

435 47 49 90 500 7 17 21 678 86 736 47 88 97 574 99 986
195 237 413 34 608 93 781 26022 101 57 62 92 239 63 366 453 63 544

709 81 921 27 302 72 407 826 903 45 54 82 91 28297 31754 636 54
414 150 596 682 938 66 29086 260 84 588 676 703 843

30032 74 2265 96 349 401 563 91 654 61 730 840 909 65
3 73 71 406 57 513 72 629 721 51 78 800 32156 372 564 604 7

295 35114 48 50 505 150 29 42 646 65 956 200
429 150 73 525 150 831 37341 584 619 38
201 470 76 81 544 48 64 692 730 150 53 943 39265 87 349 93 632
606 23 727 800 11601 29 912 800 69

23 40 50 116 60 65 66 204 346 449 63 87 501 89 600 42 6749023
150 43 87 932 150 37 41050 94 106 7 13 45 57 296 360 410 586 625

44 71 91 708 900 42145 267 411 49 78 555 43035 48 130 94 46 72 268
44249 53 379 75 c 241 1200 332 53os

227 95 329 100 551 65 603 25 91 793 88155 a 51 e o 461 80 933 611 973 80 160 97 46201
g28 69 621 62 725 862

15094 111 95 268 75 480 91 521426 69 70 83 55 63 732 200
2 i 32 1418 312 17 38 45 53 70 649 58 824h e h t e e h e e es e u i e e

1

22070 85 175 352 413 542 730 869 993043 150 239 344 522 662 904 26 24083 21 23 95 341 1200 666 73 122059 114 92 409 696 783 89 128

384 82 957 200 47018 149 150 82 12001 296e I n i a vo e W 328 72 do h Tee ad

ren utſammt der Tablette ins Buffet geſchleudert und blieb auf der für 1000 kgJ zweiten Geleiſe ohne Räder die Wände waren eingedrückt und e J ffe e e t
4 zerbrochen das Dach lag auf dem Rahmen der Diele Alle Jn Lnene An Diele r z ſech darauf als nach 060028 64 229 41 549 71 72 93 630 654 180 re 74 899 200 925 76em Krachen und Berſten die Die efalle 2 2der h en ſie di irchs len wehen nur 3 Ziehung der 2 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie e 219 62 95 101 a en Soer ahnen nachblieb auf den Damm das Dach bedeckte ſie Ziehung vom s ovember 18s08 Woruiitiags 45 82 151 180 74 286 91 96 599 böf a o 836

Porenhe re rer m e bedeckt hervor Nur die Gewinne b er u e Paar ftrtenver Nummern W 200 644 63 r 42 e S 2Der Kaiſer die Kaiſerin der Großfürſt Thronfolget die Groß r 1 92 150 706 838 55 007 5 Al 7B 386 480 75 8631500fürſten Georg Alexandrowitſch und Michail Alexandrowitſch die U 81 211 568 81 660 78 1010 e e 202 62 408 802 79 e e ehee
im Frühſti fande 2 76 615 3 8 9 208 384 11d0 463 3 38 1150 202 68 308 538 i 2019Di n n d re e dende t a s e8e e d t d be e e e 124 bie 777 90 85 108085 133 266 318 70 tie einen Perſonen die ſich in dieſem Wagen befanden hatten 92 812 907 70 7056 127 48 87 1300 225 150 53 71 189 827 985 00 h 508 los e n 402 h e r e 890

leichte Verletzungen und Stöße abbekommen Der Offiziant i2 21 80 227 40 46 682 o 66 992 9001 100 83 203 78 347 646 787 105443 49 875 85 1960600 217 41 648 945 197110 335 n se e et h ken e en n newurde auf de Stelle getödtet Der Hund des Kaiſers winte 369 2 79747 99 12004 i 887 206 9 S 110360 70 489 70 58 899 11 1924 e 55 58

auch zu Tode gequetſcht 330 40 t 182 61 e0ö e A e u e h e e eVon dem ganzen Zuge waren nur die Waggons von Nr 11 37 373 563 636 49 62 93 805 901 65
r

114122 40 231 160 8601 68 481 598 695 755 80
o 530 627 731 896 116167

0 74 418 200 600 746 832 73 961 117017 140 47 220 882 s
ges es 72 726 27 en 11vwoss 101 88 218

g9 572 653 70 743 888 978
126692 172 243 394 442 590 353 927 91 121020 31 195 150 481

082 192 226 364 98

e e e erS 376 88 90 456 78 539 970 74 77 193 880 96 do 959 1260661 260
S 108 17 283 87 98 307 522 53 9 6i6 713 917 127001 55 581s 425 41 642 69 128050 102 284 424 560 lido öso 771 918 22 e

zu 23230 379 300 496 i 82i 583 90 13e e e e e e e n ese e e
W 66 987

90 479 510 23 729 131162 410 32 99 J
42 54 82 87 839 942 55 134003 261 80

186010 66 235 67 549 632 894 13 68 169 2388 806 408 61753 81 518 21 35 624 59 7651 828 200 188 52 83 441 673 o
719 725 67 893 139030 68 83 85 91 1377 302 565 76

51 93 96 224 66 353 78 1466 522 616 95 814 980 141
75 50 715 59 72 96 872 142039 1

10 971 143402 541 736 53 62

42 3023 n

die aller Wahrſcheinlichkeit nach vom vorherge 32 v e rer 5 511 647 789 801 36 974 61131 16 4090 333 150 98 612 722ausgegangen We auf de Wehen 2 giaſe er Se 51 r e 8 h Wo h W e H n 33Zuge der leichteſte war z e 7 3 e e aer leich n dieſem Wagen hatten ſich befünden
der Heilgehilfe Tſchekuwer Jerhe Stabskapitän Breſch Ober
conducteur Moroſoff Kammerkoſak Sſidoroff die Reitknechte
n ler Schäſchin Jäger Grigorjeff und ſechs Gemeine

vom erſten Eiſenbahnbatgillon Jhre verſtümmelten Leichen
würden auf der linken Seite des Dammes zwiſchen den
Trümmern des vernichteten Wagens aufgefunden Auch der

6
92 628 798 807 86005 24 62 91 468 684 768 857 954

Iöo I 71 226 180 50 3668 89 759 900 51 65 08 934 89r h3 74 326 3 5438 62 u s e3012 14 112 30 49 500 86 206 21 30 478

33 i z e e

5

h l e e e o n e böel 557075 220 550 à 80 904 7h e o n 23 5 228 108 21 26 en 20 32 173 280 e 79 t dos
649 741

61043 16604 63 476 576 664 94 738 2 01000 15 224 315 39 546 722
62009 202 5 316 487 92 717 102021 88 134 43 99 201 Z181 326 72 428 609 S16 15 kö e

168107 678 95 627 710 8021 121715 72 300 824 167040 179 248 314 es 28S ess

98 66010 46 48 62 86 190 55 sKüchenwagen war arg beſchädigt und auf die linke Seite des Sdlg a n n e es a sie u e 90 646 92 98 976 79 1609088 171
Dammes hinabgeſchleudert worden Faſt alle Jnſaſſen ſind a 62 966 69087 120 98 e69 301 420 23 691 97 685 826 9 77 920 409 781 880 912 37 22 655 764 900 17

u ehe a n W würde auf der 987 e de ten e e 5 e ges h 8 he getödtet der Ko ofronoff ſta i i e 74059 67 176 290 163 01 36 39 570 708 934 82 ſl 1Wunden Der Buffetwagen wurde er cher u er n d v 672 u 48 82 910 78045 45 686 621 23 29 85 825 17 5207 3992 14 62 472 17902 e 8
d g r zertrümmert und e 781 di 21 23 620 949 70 127041 100207 6 849 1e ee 7 t r 331 499 754 70 72 73 886 945 73 11 811 180097 105 365 413 74 585 200 99 646 1e n et en ed iſezimmerWaggon ging befand ſich nur die Großfürſtin Olga 746 927 100 87033 2 ad ö49 70 6i4 71 re Bad 48 d s illexandrowna mit ihren Wärterinnen Dieſer Wöggon war nach u n d6 62 555 61 8 892 d d so d 63 7 e i öd t hinks hinansgezwängt worden und zwar derart daß er über dem u m es 618 29 66 60 e d 56 64 o r äuüh
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Zucker
Magdeburger Börſe

1 Pretſe für gretfhare Waare
A Mit Dbrantzsſener

7 Nov
Brodraffinade ein Brodraffinade 28 25

Gem Raffinade 27 50 28,00 4
Gem Melis I 26,25 26,50
Kryftallzucker I S eKryſtallzucker ITendenz am 8 Nov Rühig

B Ohne Verbrauchsſteuer

7 Nov 8 NovM16 90 17 15 17 00 I7 20
Rendement 88 16,30 16,60 16 35 16,65
do Reud 75 12 30 14,00 u i2/70 1420

Tendenz am 8 Nov Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Nov Dez 12,70 BrJan Marz 12,97 Br
b frei an Bord Hamburg

Nov 13,00 12,973/ bez Br 12,95 G
Nov Dez 12,97 Br 12,95 G
Dez 13 0 12,97 bez Br 12,95 G
an 15 10 13,05 G i Bran März 1889 13,20 bez u Br 13 12 G
ärzMa 1889 13 37 Br 13,30 G

Tendenz FeſtDie Rerkeſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 8 Nov Rübenrohzucker I Produkt Baſis 889, Rendement

frei an Bord Hamburg per Nov 12,80 per Dez 18,87 per März 13,12/
ber Mai 13,22 StetigHambürg 8 Nov Nachmittagsbericht Rüvenrohzucker I ProduktBaſis 880/5 ſtethement frei an Bord Hamburg Nov 12,92/, per Dez 13,00

per März 13 r Mai 13,35 Feſt
s London 8 Nov Telegr 962 Javazucker 16 ruhig

tohzucker e feſt
Paris 8 Nov Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33,50 àWeißer Zucer vehanve Nr 3 per 100 Kg per Nov 36,80 per Dez 87,10 per

Jan April 37,80 per März Juni 38,50
A utwerpen 7 Nov Rübenzucker Sofort 31 75 Fres per Dez

32 00 Fres Jan a 33,25 Francs

New u

28 25
27 50 28 00

26,25 26,50

Granulated
Kornz Rend 92

r r S J ning
Oel Freih Lohn g

z p reditBerliner Börſe 8 November t Wer Locg
Hrenſz u Deutſche Fonds do 1864er LooſeRömiſche III StadtAnlelheReichs Anleihe 108Dentiche er do h c i Rurtäniſche Staats Rente
e konſol Staats Anl 4 10790 D funddo do 3i/,104,00 bz do amortSiacis Schuldſcheine 101,20 b z von leſe 1870
Staats Pr Anleihe 1855 Zu 168,75 bzB Ruß tonſ Anleihe 1871
Serl SladtObligation 4 104,60 G o 77 Fſd St 20Halleſche StadtAnleihe 3 80 St à 20 M84 Pfd St à 20 MProvinzial Pfandbriefe 3 Hrient Anl II
Landſchaftliche

m S on ad reden 180Landſchaftl Centr Poſe 39350 b de n
Lage r 57 s Ruſſ Gold Rente iSachſiſcheHſipreuß Pfandbriefe 10090 bz do do geh ciin

Ruſſiſch Polniſche Schatzanw101,00 Schwed Staats Anleihe 1875Weſtpreuß do

RentenBriefe 7 Hypoth Tlandbrirſeommerſche 104,60 bz Serb

t e ereußiſche 10,60 Ungar Gömörer Pfandbr
Sächſiſche o Gold RenteSchleſiſche 4 104,60 bz do mittelBad Präm Anleihe s bz do Gold Jnv Anleihe
Bairiſche Prämien Wo 4 11I40,00 bz do Papier Rente

oſeBraunſchw 20 Thlr Lo
Bremer AnleiheKölnMind Pr A Sch

amburger Staatsrente

r 00,50 b do3 101,90 z
3 136 b

Eiſenbahn Anleihe

Jn n ansl EiſenbahnZiberetge g W F Z t St u eng
enburger 7/40o Rente 3 Serlin kenJn und ausländiſche en m

HypothekeuPfandbriefe u S Enſchebe
AnhaltDeſſauer Pfdbrfe 4 102,70 rDeutſche Mai Bant 4 168,60 Senhars Karl Ludwig

Hyp W Berlin i u ieniſche Mittelmeer E B
do do Porreg 4 102,50 bz6 e e

Goarhaer Präm a Pfobr Ia Rainz Ludwigehafen
II abg 3 194,50 Maiun rzb à 110 abg 3 99,75 G Mecienn Priehtrn

37 V rzb d e 99,75 G ca veacg rtiſch gar Am

z e ham Erſurtert 105,25 Oeſterreichiſche hn
in 2 ins etStaatsbahn nPr en pir z tn Ko 125

2 110 rdo Hyp Bl Pfdbrfe VI 5 111 506 e en
be 106 h See r ek Wert 5en Galiz gar6 u Wien

Rüben

Termine
preis

a

2

92,10 bzB311 00 B
115 90 bz

301/56 bzG
96,20 bzG

106,80
101,60 bz
95,10 bz

o 6
s5 10 bz
55 30 bzöl 80 e
s bzG

174,00 B155 /00 bzB
115/10 bzG

93,00 bzG

S S

S G

nie de e
e e La

Berlin 8 Nov

Ang Seht per
rocene LKartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sac Termine feſt Gek

Sack Kündigungspreis
Oualität loco 27,00

per Sept Okt per Okt Nov

5 Gothaer Privatbank 115,50 G
iger Bank 133,75Lips v 6o Disk

BankSächf
Weimar Bank abgſt 101,50

Zwickauer 1
Jnd Akt Pr unt

Stamm Prior
Ehemn Werkz M
Fbr Zimmerm

10 ſCröllw Papierſabr
59 do Schuidveeſchr 102,50

0 DörſtewitzRattm
0 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
4 Geraer Juteſp U W
6 Germania Schw u

Sohn6 valleſc eStraßenB
0 KetteElbſ Geſ Att0 Körried Zuckerfabr 107,00 G

eben 2Trieſt 1 na e Europa 16000 tea etStärke Kartoffelmehl

ma Qualität loco

Sept Okt

per dieſen Mo

tl Ka l per 100 ke
h dieſen Monat
Okt Nov 77 per Nov

Durchſchnittspreis M Primanat n per Aug Sept
M per d Dez

Erivziser Börfe vom 8 e r

en Verein 102
Geſellſch

60,25

30,00 P
103,75 P

121,00 G

83 /50 P

S

VankAktien
Aachener Diskonto
Berliner Kaſſen Verein

do sdo dakler Verein
Börſen Kommiſſſonsbank
BörſenHandels Verein
Braunſchweiger Bank

do KreditBremer Bank
Breslauer Diskonto Friedthl

Chemnitzer BankVerein
Koburger Kredit
Danziger Privatbank
Darmſtüädter Bank

do Zettelbank
Deſſauer Landesbank
Deutſche Bank

do Geno enſchaſt
do Hyp B Berlin 60do do Meiningen 40

Diskonto Kommandit
Dresdener Bank
Effekten Maklerbank
Geraer Bank
Getreide Maklerbank
Gothaer Privat Bank
nene Banköni gsberger Vereinsbank
Landwirthſchaftliche BantLeiyziger Kredit

do Diskonto
Lübecker Bank
Magdeburger Bank Verein

do Prwatvaur
Maklerbank
Meininger KreditNeationalbant f Deutſchland

Norddtſch Grund Kreditbank
Oeſterreichiſche KreditAnſtalt
Preuß Boden KreditAnſtalt

Eentralbodenkredit
Hyp Aktienbank
Jmmobilienbank

ReichsbankAntheileRuſſ Bank f ausw Handel
Sächſi

Vereinl BankVerein
Silddeutſcher Bodenkredit
Weimariſche Bank
Weſtſäliſche Bank

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen

S
VII konv

Sä Thlrment Anl qhr i 33 u e Gw 188 500 108,00 G

do 55 94,00 v 1879 93,50 Ge
taatsaul 1855 100do 1847 500 r i do 1876 106/00
do 1870 100 104,75 G 3 Altb Landobl 161,75 G
do 67 abs 500 104 75 G do 101,75 Gan Landrentenbr 500 100,00 G

Div Eifenb St Akt Div9eſ es AltendurgZeiß 134,00 Leipz Baubank an 006
17 el Teplitz 391,00 10 do Bierbr z Reud7 We r 134,25 bz nitz v Riebecku Co8 tehr A 135,50 b J 11 Lpz Kammgaruſp 26 B 125,40 G 11 do Malzf Schkeud 180,00 P7 DuxBodendah 166,00 7 Sächſ Kammgäarnſp

5 Frz Joſ B 82 eher i Fab 92,00 Pif r
Eiſenb St P A 16350 8 150,00 P87 i AltenburgZei Sächſ WebſtithlfabrDie Lit A 158,75 re 263,00 P

7 do do B 158,75 Thir Gasgef Lpz 147,00do Sinn r 152,50 G

Bank n Kred A S n e St 9009 Allg D Kr A 189,75 G do Prior 1597 Dresdener St 136,75 G Ver S Thür Parf
Geraer Bant 89,75 u S Pr Akt p C

5 do Hols u Krdtb 102,50 Zeitzer Par u S Akt 7

wege e Oblig 104,50
eſteregeln Partlige ort iog,001e Glauzig 101,60
ckerraffinerie Halle 115,00

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer 103,75 bzW Sehr hahn Gdo do bld 101,90 G

brutto inkl Sack
Durchſchnitts

Amtlich r do n d 100 2 10000
Term ae M ver

u

der 100 eher loco 38e m ß 1at per Nov Dez z dez
De Jan Des d hen Be 0 2 e de er
iritus mit 70 M Verbrauchs 230,000 1g M r s S bezahl mit perdieſen Monat per re e h per JanApril Mai e bezahlt per e

e 8 Nov Hermann Walther Ka ftslI d r e 90 M Ab e i rza Verbrauchsabgabe R bezhaltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M
bei 70 M M für 100 1 à 100 Wn u De e e für 73 I loco ohne Faßt i Die eleten her fmannſchaft

Poſen 8 Nov Spiritus loco ohne r e do e2 Du do mit Verbruchsabgabe von 7Leipzig 8 Nov Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco weſen

per 38,50 v S0er 52,90 M nominell
Stettin t Nov Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 60 MKonſumſteuer 52 70 mit 70 M Konfumſteuer 33,0 per Nov Dez mit 9 M

Konſumſtener 32 60 per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 35

Ja r n r n r per Dezan per Mai 22 Br per MaiBreslau 8 Nov Spirilus per 100 100 excl o Verbrauchsab
gaben per Nov 50,90 per No vDez 50,90 do per April Mai 63,30 do
70 M Serbrauchegbgaben per Nov 31,50

aris Schlußdericht Spiritus ver Nov 40 75 perper Dez b e 41,50 per Mai Aug 42,50
Paris 8 abends elegr Spiritus ruhig per Nov 40 75per Dez 41 00 per Jan April 41 60 per Mai Aug 42,50

Petroßenm
erlin 8 Nov e Petroleum Raffintrtes Standard white peri e mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

h Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
Tee Monat per Sept Okt Dez Jan
Stettin S Rov Loco verzollt 12,59
Hamburg 8 Nov pvienm feſt Standard white loco 7,98

Br 7,80 Gd pr Dez 80 B4 Bremen 8 8 Nov ſSchintbe Steigend Standard whlte loco 7,80 bez

Zahlungs Eiuſtellungen
ev h

S t SS t tNamen Wohnort Amts S Fsen et S
S P Ph Jacobi Lederhdlr
G Fa Jacobi Co Altona Altona 11 1 23 11 23 1
G Behrend Kfm i FaBernhard Behrend Berlin Berlin 11 15 122 11 14 2
Herm Dietrich Domänen

ächter T Großdorf Birnbaum 11 15 12 124 11 12 12
Rord Detmold Detmold 11 12 13 12 iPelree Konditoreibeſ Jnowraclaw Jnowraclaw 11 21 12 27 11 4E n Loh er Kempen Kempen 11 15 12 19 12 49 z

t Kieckhäfer Pyritz Pyritz 11 15 12 12 1er Riege Hutſabr Witenberge Witlenberge 11 12 80 11 14 12

By tiehr Ndw 88,60 G meeo m 1871 88,60 G8 in 22o o 1 5,5 S e 6 ti ge i gt f
DuxBodenbach 88,50 P e 47 an 61 6n8 0 6
do Em 1871 88,50 8Gegen bfiacher er Aer Feidenwaaren Fabrik von von Elten Keussen Crefeld

V v 1871u 72 85,50 Wer direct aus der B r aus orster Kand
Kaſchau Derberg 90 G S Carantirt solide schwarze Seidenstogre farbige weisse

rege u o l S S und re n r e u v carrirte19 ,90 25 e S nd ges idens 0 ePragTurnau 90,00 G S a e gehe eie Jin arerhn Measter

r en e eMag gdeb Halberſ die 1878 J 10 339 Zryaig e t ws e 5
do Lei r ig A 106,00 Bres aggon Fabr Linke 4,50 6do 1 103706 Dreslaner Helwerte 4 8300 b17075 b do Willeuberge 3 94 00 G Halleſche Zaſgr Fabrik 4 255,00 G

13690 V Mainz Ludw gar konv 4 Se arimann 4 147,10 bzG27T do 1878r 4 108,90 Stickmaſch Fabrik 4 93,75T do 1874r 4 Chemn Wertz gimmerm 485,25 d103,70 b Niederſchl Mrk T 4 Zeitz Maſchinen Sache 4
110 o Oberſchleſ gar Lit P 3 Bismarckhütte 4 170,00 bz22 do 4 gar Lit H 4 Bonifacius 490,00 bzG109,60 G do Em v 73 4 Bochumer Gußſtahl 4 177,00 bz109 75 b do do 79 4 108,908 Kölner Bergwert 4 132,00 G
9000 do do 80 4 Donnersmarckhütte 4 60,00 BRechte Oder Ufer 4 103,50 b Dortm Union St Pr Lit A 6 88,40 bzG156,75 b Rheiniſche III E 4 1103,50 bzv Dortm Bergbau t A 4 26,00 z
104 s Thüringer VI Serie 4 Gelſenkirchen Vergwerk i 3

Harpener Bergwerk 4 50 bz
Hibernig u Shamroc 4 124,75 636

132 75 636 e gü r o109,60 G Albrechts bahn gar 84,00 B önigs u Laurahütte 1090 bzG Böhmiſche n h 10170 bzG n konv J t a221 2 b Dux Bodenbach II 7 Ja 182

nx rag 587,40 bz Galiz Ken udwigsbahn 83,10 G W r Zu
F KaſchauOderberg Sächſ ſiſch Thür Drauntohlen 4 158,00 6116,25 bz do Gold 101,60 G 9 r do St t 5 15 390et e Kronprinz Rudolf 84 4 76,75 B Sqhieſ Cement Pr or 4 i8 00 u

114,50 bz Lemberg Czernow IV 4 73,30 G Sch leſiſ che Zinkhütte e t 4 14400 6
Oeſterr Franz Stb alte 8 82,75 e o Str 141106do do r 7730238 Wurm Revier Aktien r z 72,50 bzGz d et nene Korbiedorf guger gahru 1 106750S do hold 9112256 Oeſterr Stagtsb v 1865 4 78706 a Pagr Fabri

do Nordweſtbahn 89,30 bzG e deb gll em Gas e 4 9300116,10 bzG do 1874r Gold Pr 5 108,20 b Erdlwiher Papier Fabrü 166100 v
102,50 b PilſenPrieſen 4 75,75 bz Eilenburger Kattun lad bzG Süböſth Bahn ins 3 8 Ereppune Werte 465107

Ungar Fiordoſcheht e bz r m 7ne n W Sei u Saller Gunmi
2 3 Jt Albahn I 15070 e Dorhmunder ÜntonOol 5 I12/70581,10 G CharkowA z e 5696,00 G

z r e ſt grüroivo z 90,00 bzB WegenGroße Ruſſiſche 27 echſelkurse 8 Kiew Per 95 osſco Kurs r or e a Am terdi 75 b56 MoscoRjäſan l 20 Sua T Antw tdo Smolenst 5 108 J London 1 Lſtrl 8 T 2037 beRjaſchkMorczansk 5 95,60 bz e 100 8 T 8055611325 t RhbinskBolog 5 35,90 bz ien öſterr W 100 8 T 167 20
RjäſanKozlow 4 33505 Petersburg 100 3 W 204,75 bRuſſ NilolaiObligation 4 88,00 bzG
SchujaJvanowo 5 395,50 bzG T
Südweſtbhahn 4 383,20 zTranslaukaſiſche 3 67,20 bzB BanlkDiskontoWladikawkas dar W Burl 9

e n a e n106 50 b gargloe Selo b 772,10 Paris 4 Petersburg 6 Wien i
18

JnduſtriePapiere08,30 G Gold Silber n Banknotenr

W Braueret Königſtadt 154 90 Sovereigns108,50 G Berliner Brauerei Tivoli e Engüſche Banknoten a
108,50 nionbrauereiiog re do Hod Brauerei 11,50 b Zehn
103,60 G Se e o Riebeck 4 181,75 bz rials 16 70 Glos öHerl Maſches Zis l do zöſſhe Banknoten

60 b T en 77 Ku ſche Banknoten 167,55 bz an Maſchinen ö56 h enHalle Drug und Verlag von Dito Senbe
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